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Beiträge, weiche die volle Unterschrift des
Verfassers tragen müssen, werden gern entgegen-

genommen unb anf Wunsch honoriert.
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Nedaktion, Druck und Verlag von A. Scheschonka in Zobten am Berge, Bez. Breslau.
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undschauAllgemeine
Berlin, j11. Dezember 1913.

—- Ueber neue gitiftungen des greifen; wird berichtet:
Kaiser Wilhelm hat der freien Hansestadt Lübeck bei feinem
letzten dortigen Aufenthalt für die Marieukirche, die eines der
prächtigsten gotischen Gotteshäuser Deutschlands ist, ein Bunt-
fenfter gestistet, das die Bestätigung von Lübecks Privilegien
durch Kaiser Barbarossa im Jahre 1181 oeranfchauiichen wird.
Ferner schenkte der Kaiser der neuen evangelischen Kirche in
Donaueschingen eine Anzahl bunter Glasfenster. Mit dem Ent-
wurf und der Ausführung des Glasgeinäldes für die Lübecker
Marienkirche betraute der Kaiser den Kunslmaier Professor
Karl de Bouchs sen. in München, während die Glasmalereien
für Donaueschingen auf kaiserlichen Wunsch von der Bauieitung
zwischen Professor Geiges in Freiburg und Professor Bouchå in
München geteilt wurden.

—- Jm neuen Gallur- der soeben mit getvohnter Piiuktlichkeit er-
schien, sind die Veränderungen, die das ablaufeude Jahr auf den
Throneu, in den Präsidenticbaften und Kabinetten aller Staaten der
Erde gebracht hat, wieder gewisseiihaft aufgezählt und behandelt. Ju
dem Bayern betreffenden Artikel steth Ludwiglll. an der Spitze der
Wittelsbacher; mit Maria Therese, seiner Gemahlin, erhielt Bayern
seit 42 Jahren wieder eine Königin. Der geisteskrauke König Otto,
der in die Reihe der Seitenverwandten rückte, hat mit der Krone die
Inhaberscbait der Königsregimenter unb bie Würde eines Großmeisters
der baherischen Orden dem König Ludwig überlassen. Seine bayerischeu
Orden wurden gestrichen, die anderen, darunter der preiißische Schwarze
Adler-Orden, werden weitergeführt. Herzog Ernst August von Braun-
schweigsLüneburg ist seit der Gründung des braunschweigischen Weisen

. » it s Kind im Jahre 1235 der 26. Vertreter des

 

paaris, die fünfteHerzogin von BrauuschweigsLüueburg aus dein
Hause Hohenzollern. Jn dem neuen ,,Gotha«, der sonst die Bilder
aller regierendeii Fürstiniien im Schmuck der Krone zeigt, ist die jugend-
liche Herzogin in ihrem einfachen Federhut dargestellt. Der Sultan hat
nach dem Verlust des größten Teiles der europäischen Türkei seine
Titel, die bisher eine halbe Seite des ,,Gotha« füllten, erheblich ge:
kürzt; nennt sich aber auch heute noch »den Herrscher der Länder und
der Meere«.

—- Ein braunschweigischer Yakionalfesttag Wie die
,,Amtlichen Braunschweigischen Auzeigen« melden, wird der
22. Dezember auf Verordnung des Herzogs Ernst August in
Zukunft ais nationaler Festtag betrachtet werden. An diesem
Tage hielt Herzog Wilhelm nach Beseitigung der französischen
Fremdherrschaft feinen Einzug in die Residenz Braunschweig.

— Die liöuigliche Ordre zur (Einberufung des preußischen
Landtags auf den 8 Januar 1914 wurde im Staatsauzeiger
publiziert.

—- xtliänderuug des preußischen Ziommunalabgabens
gesetzes Der ,,Preußische Staatsanzeiger« veröffentlichte den
Entwurf eines Gesetzes zur Abänderung des Kommunalabgaben-
gesetzes und des Kreis- und Provinzialabgabengesetzes.

— Kein Dröeitsivilkigenschutzgesetz Die Angaben, wo-
nach im Reichsamt des Innern Vorarbeiten für ein Arbeits-
willigenschutzgesetz, in bem das Streikpostenstehen verboten wird,
im Gange seien, sind der ,,Magd. Ztg.« zufolge unzutreffend.
Es wird lediglich Material zur Beurteilung der Frage ge-
sammelt, ob es geboten fei, Uebergriffen der Berufsorganl-
fationen auf Seiten der Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer, die
eine Beschränkung der persönlichen Freiheit des Einzelnen dar-
stellen, entgegen zu treten, ferner wird Material zu der Frage
einer Verschärfung der allgemeinen Strafbestimmung gegen
Beleidigung, Nötigung und Körperverletzung gesammelt.

— Weihnachtsstimmung erfüllte schanden Deutschen Reichs-
tag, der mit Ende dieser Woche seine Fersen begonnen hat.
Aus der erwarteten großen parlamentarifhen Sensation ist
nichts geworden, das sDiifnrauenßuotnm, das der Kanzler für
feine Behandlung der Zaberner Angelegenheit erhalten hat,
hat sich inzwischen recht verfliichtlgt. Der Reichstag selbst will
in seiner Mehrheit keinen Kanzlerwechsel, das hat sich aus
seinen letzten Sitzungen zur Genüge ergeben. Und Herr von
Bethmann Hollweg nimmt dem Parlament fein Votum nicht
übel, er stellt es als eine Meinungsverschiedeuheit dar, derent-
willen man noch lange nicht zu sagen brauche: Blegen oder
Brechenl Mit aller Entschiedeiiheit hat er zu wiederholten
Malen erklärt, daß von einem Zurückweichen der Reichsgewalt
keine Rede sein könne, in Zabern ebensowenig, wie in der Be-
handlung der Braunschweiger Thronfolgefrage, die auch noch
mais zur Sprache gebracht wurde. Das Recht dazu hatte der
Reichstag, praktischer Wert kam der Debatte nicht mehr zu.
Das junge Herzogspaar fühlt sich in feiner Residenz ebenso
glücklich, wie die Braunschweiger zufrieden, und das kann nicht
unbeachtet bleiben. Denn sie waren bei der ganzen Angelegenheit
die am meisten Jnteressierten.

siteGeÆlithmTpchtekists liest-WienReis-w

— Wehr Energiein derauswärtigen g’oiiliiilDieser
Ruf ist schon so oft erhallt, daß dem Reichskanzler davon die
Ohren geklungen haben müssen. Er hat in seinen Reichstags-
reden erklärt, diesen Wünschen folgen zu wollen, indem er zugleich
auf die freundlichen oder doch korrekten Beziehungen zu allen
großen Staaten hinwies. Aber der leitende Staatsniann sollte
sich doch hüten, fremde Selbstlossigkeit ebenso zu rühmen, wie
unsere deutsche. Die englischen Zeitungen wie ihre französischen
Kollegen blasen immer noch das alte Lied, unb wenn jetzt die
Regierungen von Paris, London, Petersburg in Konstantinopel
regen der deutschen Militärmisfion für die türkische Armee an-
gefragt haben, fo ist das kein übergroßes Verständnis für die
deutsche Unparteilichkeit, selbst wenn dieser Schritt nach vorheriger
Bekanntgabe an bic Reichsregierung erfolgt ist. Wenn statt
des Generalleutnants Liman von Sauders ein General der
genannten drei Regierungen das Konimando über das Armee-
korps von Konstantinopel erhalten hätte, so würde eine Anfrage
des Dreibundes kurz abgewiesen fein.

— Yeutsiij-franzölische Yersiäudigungsliomuiissian Die
am Pfingstsonntage vorigen Jahres in Bein abgehaltene Ver-
siändigungskonferenz hatte die Bildung ständiger Kommissionen
im deutschen wie im französischen Parlament zur Herbeiführung
und Förderung guter Beziehungen zwischen den Nachbarsiaaten
beschlossen. Diesem Beschlusse gemäß ivurde im Deutschen
Reichstag soeben unter dem Vorsitz des fortschrittlichen Abge-
ordneten Haußmann eine Kommission gebildet, der bis auf
die beiden konservativen Fraktionen Mitglieder aller Parteien
angehören. Die Kommission hat zunächst die Aufgabe, bei
jeder möglichen Gelegenheit im Reichstage auf die Notwendigkeit

LTzstlitilrt Beztehiingen zwischen Deutschland rent- Frankreich hinzu-
weisen, die elsässische Frage aber nicht zu erwähnen. Eine
wirkliche Annälerung Frankreichs an Deutschland wird sich da-
bei nicht erzielen lassen.

—- gieiue Yeuderimg des Yreibundvertrages Gegen-
über den Behauptungen Pariser Blätter, die Dreibundbe-
stimmungen seien bei der letzten Erneuerung des Vertrages
im Sinne einer Angriffstendenz gegen Frankreich abgeändert
worden, erklärte der italienische Botschafter in Paris, Herr
Tittoni, daß diese Gerüchte nicht die geringste Begründung
hätten. Der Dreibund bewahre feinen frieblichcn, ausschließlich
auf die Verteidigung gerichteten Charakter.

-——— Yas Yobekpreissxiollegium rechtfertigt sich. All-
gemein ist es mit Kopfschütteln aufgenommen worden, daß den
diesjährigen Nobelpreis für schöne Literatur der in weitesten
Kreisen unbekannte indische Dichter Rabindranath Tagore er-
halten hat. Aus einer Stockholmer Sitzung der Nobelgesell-
schaft, an der auch der Hof teilnahm, berief sich das Preis-
kollegium darauf, daß Alfred Nobel den Litteraturpreis mit
der ausdrücklichen Bestimmung ausgesetzt habe, keine Rücksicht
auf die Nationalität der Dichter zu nehmen.

unter den europäischen Volksvertretungen wahrt sich der
österreichische Reichs-rat immer noch den zweifelhaften Ruf, die
größten Skandalniacher zu besitzen. Es ist an der Donau
wirklich schwer, auch in nationalen Fragen der habsburgischen
Doppelmonarchie die Köpfe der Gesetzgeber annähernd unter
einen Hut zu bringen, denn in Budapest steht es nicht besser
wie in Wien. Diese inneren Verhältnisse scheinen auf die
auswärtige Politik eingewirkt zu haben, die bekanntlich in den
Balkanstreitigkeiten ziemlich schwächlich unb wenig erfolgreich
gewesen ist. Die Verhandlungen des Reichs-Parlaments der
Delegationen verlaufen meist still. Die aus Rom gekommene
MeldungvoneinerSchlichtungdesgespanntenVerhältnisses
zwischen dem päpstlichen Stuhl und der italienischen
Regierung eilt den Tatsachen weit voraus. Jn der könig-
lichen Familie ist man längst für einen Friedensschluß, nament-
lich hat die Königin-Mutter Margherita schon zu Lebzeiten
ihres Gemahles, des Königs Humbert, dafür gearbeitet, aber
die radikalen Strömungen in der Regierung haben die Ver-
handlungen nie in ernste Bahnen gelangen lassen.

Die Franzosen haben ein neues Ministerium in Yaris
erhalten, nachdem der Freund des Präsidenten Poincaree, der
Premlerminister Barthou, wegen des Widerstandes gegen feine
Finanzpläne zur Deckung der neuen Heeres-Ausgaben hat gehen
müssen. Die Kamniermehrhelt glaubte ihren Wählern nicht so
viel zumuten zu können, wie die Regierung verlangte, und das
neue Kabinett will hierin und auch in ber Wiedereinführung
der dreijährigen Dienstzeit Zugeständnisse machen, bie auf
eigenfte Anregung des Präsidenten der Republik bekanntlich
beschlossen worden ist Die Pariser sind von dein neuen
Ministerium wenig erbaut, das zeigt feine Behandlung in den

 

 Zeitungen, die dem Kabinettschef vorwarfen, seine Röcke seien  
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nicht elegant genug, unb über den neuen Kriegsminifier witzeln,
der den Namen ,,Noulens« führt. Der Regierung gehört
auch der frühere Premierminister Monis an, der im Frühling 1911
bei einem Besuche des Flugplatzes von Paris beinahe von
einein plötzlich niedersausenden Aeroplän tot geschlagen wurde.
Der neben ihm stehende damalige Kriegsminister Berteaux
ward durch die Propellerfiiigel sofort getötet. Man sieht an
der Seine hierin eine böse Vorbedeutung für das Ministerium
Douinergue und seine Zukunft, und es besteht auch wohl kein
Zweifel, daß Herr Poiucaree das ihm wenig angenehme Kabinett
sich so bald wie möglich wieder vom Halse schaffen wird.

Daß die Balkanftaaten in den letzten Kriegen außer-
ordentlich schwer gelitten haben, bestätigt das bei den bucgarischen
Mahlen stattgehabte starke Wachstum der Sozialdemokratie
Wenn zu den äußeren Schwierigkeiten, die trotz des wieder
hergestellten Friedens berghoch bleiben, noch solche innere
Kalainitäten kommen, dann erscheint die Zukunft des Balkans
noch dunkler, als sie ohnehin ist. Auch in Konstantinopel will
keine Stetigkeit aufkommen, unb bie deutsche MilitärsMission
wird schwere Arbeit halten. Unter diesen Umständen werden
auch die Flitterwochen des neuen Fürsten von Albanien, des
Prinzen Wilhelm von Wied, der mit dem neuen Jahre schon
in seine Hauptstadt Valona einziehen will, nur kurz fein.
 

Parlameiitarisches.

Reichstag.
Der· Reichstag, der nach den beiden Darlegungen des Kanzlers die

Reden des Abg. Spahu (Ztr.) nnb Bassermann (nil) angehört hatte,
die b ils für die Bewilligung des Etats eintrateu, setzte am Mittwoch
die eriie Eiaislesnug fort. Vorher wurde gegen den Einspruch der
Regierung ein Kommissionsanlrag angenommen. wonach in bie Wählers
listen eingetragene Wähler bei Nachwahleu auch dann ihr Wahlrecht
ausüben dürfen, wenn sie inzwischen ihren Wohnsitz gewechselt haben.
Der Antrag, zwei Millionen für die Beteiligung Deutschlands an der
Weltaiisstellung zu Sau Franziska in den Etat einzustellen- wurde der
Biidgetkommission überwiesen. Zum Etat sprach Abg. Graf Westaip (ks.)
feine Befriedigung über die Erklärung des Reichskanzlers aus, daß
der Konfliktsstoff am Balkaii aufgeräumt fei. Er warnte vor einer
lieberfchätzung des Einkommens aus dem Wehrbeitrag und betonte, daß
dieser Beitrag, der tief in die Finanzhoheit der Einzelstaaten einge-
griffen habe, ein einmaliger bleiben müsse. Für neue Riistungen, zu
denen augenblicklich kein Anlaß vorliege, dürfe er weder erhöht noch
wiederholt werben. Auch feine Freunde seien für einen Krieg nur
dann, iveuii die Ehre oder Existenz des Vaterlandes angegriffen seien.
Dann ging der Redner zur inneren Politik über und rechtfertigtein
der Zabernfrage das Verhalten des Militärs. Als Redner den Aus-
führungen des Kriegsministers beitrat, wurden Pfiiirufe laut, die Vizes
präsident Paasche rügte. Redner bezweifeite, daß durch die Verfassung
Elsaß-Lothringen enger mit dem Reiche verbunden werden würde. Das
Mißtrauensvotum bezog sich nur auf den einzelnen Fall, hatte keine
weiteren Folgen und wanderte mit Recht in den stenographischen Bericht.
Redner poleniisierte zuni Schluß scharf gegen die Sozialdemokratie und
forderte einen wirksaniereii Schutz Arbeitswilliger gegen den Terrorismus
Streikeiider. Schatzsckretär Kühn wies Bedenken des Vorredners gegen
den Etat zurück und betonte, daß der Wehrbeitrag ein einmaliger
bleiben würde. Abg. Wiemer (Vp.) tadelte die Versetzung des Militärs
aus Zaberu, erklärte die Erklärung des Herzogs von Braunschweig
für ausreicheud unb forderte das Reich zum Eingreifen in Merklenburg
auf. Der Redner begrüßte die Besserung unserer Auslandspolitik und
forderte dann die preußische Wahlreforni und die neue Wahlkreis-
einteilung im Reich.

Am Donnerstag setzte der Reichstag die erste Etatslesung fort.
Der Bundesratstisch, der Sitzungssaal lind die Tribünen waren wieder
gut besetzt, obwohl man dein Haufe eine immer stärker werdende Weih-
nachtssehnsncht anmerkte. Den Platz des zweiten Vizepräsideuten Dove
schmiickte aus Anlaß des 60. Geburtstags ein großer Rosenftrauß.
Als erster Redner sprach Abg. Rikliii (Els.) über Zabern nnd bemerkte,
daß diese Angelegenheit auch im Landtage zur Sprache gebracht werden
würde. Abg, Hoch (Soz.) richtete heftige Angrisse gegen den Reichs-
kanzler und den preußischen Kriegsminifter in der Zudem-Angelegenheit
Abg. Erzberger thr.) führte in längeren Darlegungen aus, das Ver-
trauen sei erschüttert, daß der Kanzler der oberste Schützer des Rechtes
des deutschen Volkes sei. Ein einstiminiges Mißtrauensvotum hätte
den Kanzler auch in Deutschland zum Rücktritt gezwungen. Das Miß-
trauensvotuni war kein Schuß in die Luft und habe im Volke die
Ueberzeugung befestigt, daß der Reichstag fest wie eine Mauer stehe,
wenn Verstöße gegen das Gesetz vorkämen und die Regierung versagte.
Jn den Reichseinnahmen sei ein Stillstand eingetreten,« mit neuen
Rüstungsverstärkungen müßte auf lange Zeit hinaus Schluß gemacht
werben. Ein Duellverbot würde der Armee viele katholische Offiziere
anführen. Dem Terrorismus gegen Arbeitswillige sei mit verschärften
Gefetzesbestimmungen nicht beizukommen Redner beklagte schließlich
den Mangel an Katholikeu in den hohen Reichsämteru. Braunschweigischer
Bevolliuächtigter Boden dankte dein Reichskanzler für die glückliche
Lösung der brauuschweigifcheu Throufrage und den Rednerii der bürger-
lichen Parteien fiir die freundliche Beurteilung der getroffenen Lösung.
Die Loyalität des Herzogs bürge dafür, daß die Thronbesteigung durch
ihn nicht nur Braunschweig, sondern dein ganzen Reiche zum Heile
dienen werde. Abg. Haußmann (th.) meinte, der Kanzler wußte bei
der Abwesenheit des Kaisers von Berlin nicht, was gewünscht wurde,
und war deshalb so unsicher in der ZabernsDebattr. Das viele Eisen-
bahnfahreu sei eine Gefahr. Kriegsniinister v. Falkenhahn erklärte, daß
den eisaßlothringischeu Rekruten der Weihnachtsurlaub nicht versagt
und die Frage, ob Zabern wieder eine Garnison erhalten werde, noch
uicht entschieden worden sei.



Abg. Oertel (ks.) erklärte, es wäre wenig sparsam gehandelt, zwei
Millioneii für eine Weltausttellung iiber den großen Teich zu schicken
Der Reichskanzler habe eine gute Presse tind ein gutes Haris gehabt.
Aber auch hier gelte das alte Volkslied: ,,A bissele Lieb ittid a bifsele
Treu und a bissele Falschheit is allweil dabei«. Ueber das gute Ein-
vernehmen mit Rußland freue sich seine Partei. Die braunschweigische
Frage werbe noch im preußischen Landtage erörtert werden. Wenn
Staatssekretar v. Bulach erkläre, er wolle nicht zurücktreten, so habeti
wir dafiir kein Verständnis. Gegen Streikausschreitungen müsse scharf
vorgegangen werden. Abg. Paasche (ntl.) betonte, daß nur dann die
Disziplin im Heere gewahrt werde, wenn alle Teile ihre volle Schuldigs
keit taten. Das sei alte gute deiitfche Art. Sie allein tue iius Not,
aber keine Leutttantsschneidigkeit. Der Ditellzwang im Heere müsse
abgeschafft werden. Die patriotische und lohale Haltung der Braun-
schweiger Regierung erkenne er an, Tatsache sei aber, daß der Bundes-
rat tii der Frage eine Schwenkiiiig vollzogen habe. Abg. Rieklin (Els.)
wandte sich in persönlicher Bemerkung gegen den Ton, den der Kriegs-
minister gegen ihn angeschlagen habe. Freitag 10 Uhr: Kurze Ari-
sragen, Antrag Bassermann wegen Sau Fraiizisko, Weiterberatung des
Etats, Jnterpellation wegen Liebkuechts Ausschluß. Schluß gegen
halb sieben Uhr.

Die Zaberner Rekrnten vor dem Kriegsgericht.
Die drei Zaberrier Rekruten, die dem deiitfchfeindlicheii Blatt

»Der Elsäffer" die Aeußerungen des Lerituants von Forstner über
den Dienst in der fraiizösifchen Fremdenlegion mitteilten, sind mit
milden Strafort davongekotiimen. Heiik toiirde wegen Uiigehorsaius
in zwei Fällen und wegen Sammlung von Unterschriften zu 6Wochen
Mittelarrest verurteilt, die Angeklagten Scheibel und Blellh er-
hielten wegen Uiigehorfams und Beteiligung an ber Unterschriften-
sammlnng je 3 Wochen Mittelarreft.

Die Verhandlung gestaltete sich kurz. Die sJlngetiagten ge-
standen offen ihre Schuld ein, entfchuldigten sich aber bamit, daß
sie sich der Tragweite der Handlungsweise nicht bewußt gewesen
wären und daß sie nicht gewußt hätten, daß ihre Haudluiigsweise
strafbar sei. Der Redakteur der betreffenden Zeitung hätte
ihnen nämlich gesagt, ihre Unterschriften würden nicht veröffentlicht
werben, das ganze Sehriftstüek sei überhaupt nicht für die Oeffent-
lichkeit bestimmt unb habe nur den Zweck, ihn, den Redai«reiir,
selber zu sichern. Wenn sie gewußt hätten, so sagten die Aiigeklagteii
aus, daß ihre Angaben doch in der Oeffeiitlichkeit breit getreten
würden, hätten sie nichts gesagt nnd nichts unterschrieben.

So ist denn auch diese Zaberner Militärsache erheblich ruhiger
und glatter erledigt werben, als von verschiedenen Seiten ange-
nonimeu worden ist. Die Haudlungsweise der drei Rekruten stellt
sich als jugendliche Dummheit dar. Das ist das Wichtigste jeden-
falls: Das Kriegsgericht hat nicht die Ueberzeugung gehabt, daß
die drei Rekruten aiitideiitfche Propaganda betreiben wolltens
Politik ist nicht im Zaberner Regiment betrieben warben! Die
Propheten,sdie schwere Gefängnisstraseu für die Rekruten prophezeiten
und sich schoii freuten, sie der milden Arreststrase des Leutiiants
von Forftner gegenüberstelleu zu können, sind eiittäuscht worden.

Die Strafen, die für die drei Zaberner Retruten, die Aenßeriingen
des Lentiiants v. Forstner in die Oeffentlichkeit trugen, in Betracht
tameu, waren im günstigsten Falle strenger Arrest nicht unter
14 Tagen, im eriistesten Falle zwei bis zehn Jahre Gefängnis. Der
Fall der Zaberner Retruten war besonders dadurch schwerwiegeiid
geworden daß die Rekruten trotz vorhergehender Verwariiug in
die Oeffentliehkeit trugen was in der Kompagnie passiert war.
Nachdem nämlich die ,,Wackes«-Aeußerung des Leiitiianis iti die
Oeffentlichkeit gedrungen war, ließ Oberst von Reuttner die
Kompagnie antreten und sagte den Braten, sie sollten sich nicht
wie die Waschweiber benehmen unb iünftig nicht mehr, was im
Dienst gefprocheii werbe, aus der Kaserne hinaustragen. Trotz
dieses Verbots ließ sich der Musketier Heut von dein Vertreter
des ,,Etsäsfer« bestimmen, die Aeußerungen des Leutiiants von
Forstner über die fraiizösische Fahne niederzuschreiben nnd diese
Nieidfsrschrift auch von den beiden Mitangeklagten unterschreiben
zu a en.

Cttoiiaies und gi’rovinzielles.
Telephon Nr. 19.

Zobten am Berge, den 13. Dezember 1913.

* Zier ,,silöerue äouutag”. Der kommende sogenannte
,,silberne Sonntag« ist der erste für den erweiterten Ver-
kehr im Handelsgewerbe, an ihm dürfen außer den für
die Gottesdienfte festgesetzten Stunden die Geschäfte bis
6 Uhr abends offen gehalten werden. Obwohl auch
an diesem Sonntag vor dem Weihnachtsfest noch eine Anzahl
Käufer Zurückhaltung im Einkauf von Weihnachtsgescheuken
üben unb bie eingehende Befichtigung der Schaufetister eine
große Rolle spielt, werden von jenen, die sich die schönsten
Sachen nicht wollen wegkaufen lassen, die Einkäufe besorgt.
Es ist somit vorauszusehen, daß bei halbwegs günstiger
Witterung viel Laiidkundschaft nach der Stadt kommen wird
unb daß der Sonntag den ihm vom Volksmunde verlieheneii
Namen ,,filberner Sonntag« nicht zu unrecht führt. — Jn
den Familien spielt sich jetzt in sehr zahlreichen Fällen eine
interessante Tätigkeit ab, es werden nämlich die Weihnachts-
sparkassen, in die während des Jahres mancher Obolus ge-
wandert ist, einer gründlichen Untersuchung unterzogen. Auch
diese bisher mit großer Sorgfalt gehüteten Schätze sind nun-
mehr dazu bestimmt, in die Kassen der Geschäftsleute zu wan-
dern, da für dieses Geld eine ganz besondere Ueberraschung
für die Angehörigen gekauft werden foll.

* Unser ,,Winter«. Als·in der Nacht zum Montag dicke
Schneeflocken vom Himmel hertiiederfielen, glaubten alle Optiinisten,
nun sei der Winter, der (von den Geschäftsläutenl heißerfehute,
endlich vor der Tür. Jmnier dichter wurde der Flockentanz, und
nach Mitternacht lag an manchen Stellen sogar fchon«fd etwas
wie eine weiße Decke. Wer darüber hinwegging, kam sich freilich
vor, wie der Reiter überm Bodensee; denn unter dem fchneeigen
Weiß lauerte ein übler »Motsch«, unb bei rebem Doriicbtia Geltenden
Schritt des nächtlichen Wanderer-s innere die braune ichlupfriae
Flüssigkeit auf. Aber während die Optimisten auf den Winter
hofften, wußteti die Wetterpessimiften bereits, daß dieser nächtliche
Schneefall nur der Anstatt zu ‚neuem Regenwetter war, das sich
denn auch pünktlich wieder eingestellt hat. Das Thermometer
zeigt schon wieder 7 Grad Wärme, undvon dein Wiiiteriiitermezzo
ist keine Spur mehr zu erblicken. Eine tiefe und ausgedehnte
Depression, die von Island aus rasch ostwarts vorgedrungen ist-
hat den für kurze Zeit in Mitteleuropa nur Herrschaft gekommenen
hohen «Lnftdruek schon wieder weit nach Süden abgedrängt; die
das Tiefgebiet begleitenden Südwestwinde haben zugleich mit den
{Regenfällen auch neue Erwärniung gebracht. Mit den winterlichen
Aussichten ist es also einstweilen noch nichts.

"‘ Personalnachrichten. Herr hat)!!!“ ANDRE Werner in
Märzdors, Kreis Ohlau, ist vom Fürstbischösltchen General-Vikariai-
Amt als zweiter Kaplan nach Zobten am Berge versetzt worden.

"‘ fVeftätigung.) Die Wiederwahl der Herren Lehngutsbesißer
Kloaß unb Kaufmann Negwer zu nnbesoldeteii Ratmannern der
Stadt lZobten ist von der Regierung bestätigt warben.

§Zwaugsvetsteigerung. Am 12. Dezember stand vordem hiesigen
Amtsgericht Termin an zur Zwangsversteigerinig der Grundstücke
Sttöbel Band I. Blatt 4. und Band IV, Blatt 97, dem Steinbrnch.
besitzer Gustav Krause gehorig. Das Höchstgebot wurde von den
Herren Tierarzt Marx und Gutsbesitzer QJaeckel mit 85000 Mark

Dllkllsbslls Dkk ZUschW włrd und; Verlan einer Woche erfolgen.

* Schwerer Utiglürksfall Auf dein hiesigen Bahnhose mit dein
Verladen von Grubenholz beschäftigt, stürzte Freitag früh der Arbeiter
Graf aus Waldenbtirg so iiiiglücklieb vom Waggon herab, daß er
sofort in das hiesige Krankenhaus überführt werden mußte. Es wtirde
daselbst ärzlicherseits festgestellt, daß Graf bei dem Stiirze außer einer
tiefen Kopfivunde eine schwere Gehirtierschiitteriiitg erlitten hatte.

* Stadttheatcr in Schweidiiitz. Vei den auswärts wohnenden
Theaterfreundeii scheint es tioch nicht genügend bekannt zu sein, daß
die Direktion des Stadttheaters jederzeit gern Eintrittskarteii nach brief-
licher oder telefoniseher Bestelliing (Amt Schiveidniiz Nr. 471) reserviert
und dann zur Abholung im Theaterbüro, oder kurz vor der Vorstellung
an der Theaterkafsc bereithält. Von den in den nächsten Tagen zur
Ausführung gelangeiideti Stücken diirfte besonders die Oper ,,Fra
Diavolo« von Auber interessieren.

* Revertoir des Stadtheaters in Schtveidititz. Sonntag, den
14. Dezember nachm. 3,3OIIhr: ,,Wiener Blut«, Operette in 3 Akten
von Johann Strauß. Sonntag, den l4. Dezember 7,30Uhr: »Der
lachetide Ehemann“, Operetteti-Novität in drei Akten von Ediiiitiid
Ehsler. Montag, Dienstag iitid Mittwoch geschlossen Donnerstag,
den 18.Dczeniber 8Uhr: zum ersten Mal: ,,Brtider Stranbinger«,
Operettc in 3 Akten von Edmnnd Ehsler. Freitag, den .l9. Dezember
8 Uhr: »Der lachende Eheinann«, reizeiide Operette in drei Akten von
Ediutiiid Ehsler. Sonnabend, den 20. Dezember nachm. 3 llhr: öffentliche
Schiilervorstellung ,,Wilhelm Tell« Schauspiel von Friedrich Schiller.
Sonnabend, den 20. Dezember 8Uhr: 5. Volksvorstellung zu kleinen
Preisen ,,Wilhelm Tell«, Schauspiel von Friedrich Schiller. Sonntag,
den 21. Dezember 3,30 Uhr: »Piippchen« Gesangsposfe in 3 Akten von
Jean Gilbert. Sonntag, detii 21. Dezember 7,30 Uhr: »Brnder Strau-
binger“, Operette in drei Akten von Edmitiid finster.

m. Nasclwih, 12. Dezember. Die Anlage elektrischer Beleucht-
nng im hiesigen Ort ist in diesen Tagen in einer Versammlung
von Interessenten in nahe Aussicht genommen und die ersten Vor-
bereitungen hierzu bereits in die Wege geleitet worden.

g. Heidcrsdorf, 12. Dezember. Die hier doinizilierte Kreis-
fpartasse Niinptsch hac auf Beschluß des Kreisausschusses Nimptsch
den Zinsfuß für thotheieiikapitalien um 1/4 0/0, giltig vom 1. April
1914 ab, erhöht.

Kreiskricgcrverband.
Atti 7. b. Mis. hielt der Kreis-Kriegerverband Sclttveidiiitz-

Stadt nnd sLand im kleinen Saale der »Brankoininiine« zu
Schweidnitz einen Berbandstag ab. Den Vorsih führte Se. Exzell.
fische. von Reibeiisteiii. Von den dein Verbande augehörendeii
25 Vereinen waren 24 Vereine (barunter auch Zobten) mit
56 Stimmen vertreten.

Den weitaus wichtigsten Gegenstand der Tagesordnung betraf
der Beschluß des 35.Abgeordnetentages des deutschen Krieger-
biiiides arti 13. Juli dieses Jahres in Breslau. Der Vorsitzende,
der für den Abgeordnetentag als alleiniger Stiiiiiiieiiabgeber für
den Kreisverband gewählt werben war, berichtete in aussührlicher
Weise über den Verlauf der Verhaiidliiiigcii. Aus der bereits in
Berlin vorangegangenen Befprechinig war zii entnehmen, daß der
vom Bundesvorstande beantragten Erhöhuiig'des Beitrages von
30 Pfg. auf 1,50 Mk. nicht stattgcgebeii werden wird, daß aber
mit einer niaßigeii Erhöhung der Beiträge wohl gerechnet werden
müsse. Aus diesem Grniide toiirde von dein Prodiiizial-Krieger-
verband für Schlesieii beschlossen, daß vom schlesischeii Berbaiide
beim Abgeordiieteiitage zwei Redner die Ansicht derjenigen
Kameraden darlegen sollten, welche für eine Beitragserhöhniig
seien und zwei Redner die Ansicht der Gegner. Die damalige
Abstimmung ergab, daß dic Bundesverträge vom 1. Januar 1914
ab um 30 Pfg erhöht werden fallen. Der Vorsitzende stellte nun-
mehr fest, daß der Beschluß eine Tatsache geworben, an der nichts
mehr zu ändern ist. Er stellt infolgedessen an die vertretenen
Vereine die Frage, ob einer der Vereine im Kreiskriegeroerbande
vorhanden ist, welcher-sich bem Beschlüsse nicht anschließen könne
unb wolle, bann müßte er aits dein Bunde atisscheideii. Zur
großen Freude des Boisitzenden unb auch der übrigen Anwesenden
ivuide die Ertlärung abgegeben, daß die Vereine sich detii Bundes-
beschlusfe anschließen. y

Hierauf iviirde dieser Punkt verlassen und in eine Befprechiiiig
betreffend Neuordnuug der bisherigen Bundes-Sterbekasfe nach
ihrem Uebergaiig in die Lebensversicheriings-Aktiengesellfchaft
,,Friedrich Wilhelm« eingetreten.

Die demnächst von den einzelnen Vertretern an den Vorsitzenden
bezw. Vorstand gerichteten Fragen rviirdeii beantwortet nnd die
Sitzung um 5 Uhr mit einem dreifacheii Hoch auf seine Majestät
den Kaiser geschlossen.

Von der Kunst zu schenke-in
Sehr schwer fällt die Auswahl von Geschenken denen, die

,,draußeu«, in kleinen Orten, aiif Gutshöfen, Förstereien usf.
wohnen. Sie haben häufig keine Ahnung von dein, was die
Industrie Gutes, Schönes unb neues bietet, Sachen, die dein
Gioßstadter längst geläufig sind. Wohl wird der Aiizeiger für den
betreffenden Ort, das Faiiiilietiblatt, fleißig studiert, doch nicht
immer wird gerade dem Jnseratenreil die ihm gebührende- Auf-·
nierksaiutcit geschenkt«

Wie wäre es sonst denkbar, daß z. B. der Frischhaltungs-
apparat der Firma J. Werk iii Oefliiigeii iBaden) nicht Gegenstand
der vorweihnachtlichen Betrachtungen würde. Eine Weck.Friseh-
haltuiig ist so sicher das Jdeal einer rechten Frau wie, nun sagen
wir wie eine Pleureuse. Er ist nicht einmal so teuer wie eine
solche, und gehört zudem zu den Geschenken, die fortlaufend Gutes
stiften sowohl für den Gever wie für den Empfänger.

Dein Geber ist mit diesem Apparat die Möglichkeit gegeben,
fein Geschenk immer weiter auszudehiien, d. h. bei nächster Ge-
legenheit allerlei Dinge, die eine Hausfrau gern besitzt, wie z. B.
die verschiedensten Gläser für Obst, Geinüse, Fleisch, einen Ge-
müsedämpfer, einen Wert-Frtichtsaftseilter, die verschiedensten Flascheu
für Säfte und sonstige Kleiiiigkeiten, zu schenken.

Der Etngfäuger, in diesem Falle die Hausfrau, freut sich stets
des Gescheiikes, wenn sie Apparat und Gläser benutzt nnd wird
besonders daiilbar des Gebers gedenken, wenn sie erst dahinter-
tommt, was für ein guter Hausfrennd ihr ein solcher Wirtschafts-
gegeiistaiid in dieser teuren Zeit ist. ·

Auch für Männer, alte oder junge, ist es gar nicht so einfach.
ettvas zu finben, was Freude bereitet, besonders daiiu nicht, wenn
sie kein besonderes Steckenpferd haben. Am meisten Freude wird
wohl stets ein guter Weiii oder Likör, ein Kistcheii feiner Zigarren
oder dergleichen bereiten.

Der alleiiistehetideii Frau, die tagsüber ihrem Berufe nach-
geht uiid eigentlich kaumein Heim ihr Eigen nennt, werden schöne
Bücher, gleich mit praktischer Buchhüllm die ein bequemes Tragen
der Bücher auf den Gängen ins Büro gestatten, stets willkommen
sein.

Suchende Liebe« findet für jeden das Rechte unb macht das
Weihnachtsfest zu etiieni wahren Freudenfeste.

' Marktpreise.

Z o b t e n am Be r g e, 11. Dezember. Weißer Weizen 17,80——17,30·—
16,80. GelberWeizen17,70—17,20-—16,70. Roggen treu 15,00—-14,50«—
14,00. Gerste 15,00—14,50—14,00. Braugerste —,-—-,——,—. Hafer 14,00
—13.50——13,00. Bittrer 2,20—2,10——2‚00. Eier 1,40 Mi.
Schw e i dnib, 12. Dezember. Gelber .Weizen 18,00—-—17,bO—-17,00.

Stangen15,40—15.00-14‚60. Futtergekste 1t3,8(i—13,30-—12,80. Bran-
gerfte 16,00-15,20—14,40. Hafer 14,50——14,10—13,70. Naps ——,—-.
Kartoffeln netie 5,00—3.80—4,40. Heu 6,50—-5,50. Stroh 4,50—3,50«
Erbsen 30,50——26,50. Bohnen 32,50-—26,50. Butter 2,40-2,20.
Eier Stück 10 Pfg-

Breslgn, b. Dezember. Per 100 Kilogr. gute Qualität letzter
Ernte: Weizen 18-00—18-20- Roggen 15,20—15,40. Braugerste 15,50 

Tagesordnung zur neitiiteii dieofiihrigtn Stadtrtrordntlenssilrtuig

am Montag, den 15. Dezember 1913, abends 7 Uhr.

Kassenrevisionsprotokoll pro November 1913.

Etatsfeftsetzung der städtischen Sparkasse für 1914.

Genehmigung der abgeänderteu Baugebühren-Ordnung.

Wahl einer Kommission zur Vorprüfung des Stadthaus-

halts-Etats für 1914.

Desgleichen zur Prüfung der Jahresrechnung für 1912.
. Beschlußfassung über die weitere Subventionierung ber

höheren Knaben- nnd Mädchenschule.

Zobten am Verge, den 12. Dezember 1913.

0. Jaeckel, StadtverorduetetisVorsteher.
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Ich praktizierte- von Mittwoch, den

17.Dezember 1913 ab in Zobten, Strehlener-

strasse 18 und halte

wochentags von 9 bis 1 Uhr

3 - 6 -

Sonntags von 10 - 11 -
Sprechstunden ab

Engel, prak‘e. Zahn-Arzt.

lützower, Wer KräuterfifiE—ü

lihcin- und Mosel-Weine
französische, ungarische
und italienische Rotweine

spanische Weine
deutschen und französischen Kognak

diverse feine Liköre
feinen Tafelkcrn „Zohtener Berggeist“

Jamaika—Rum, Arac
Lsis « Glühwein-Extrakt, Punsch u. Korn-Essenz

garantiert reinen Himbeersirup
sowie

Zigarren
in nur guten Qualitäten und äusserst billigen Preisen

empfiehlt.

8. Galewski’s Nacht."
» Theodor Wolff -

Zobten am Berge. Gegründet 1828.
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liitzower teuri er Kräuterlikör.

Schützenhaus.
gtiuntng, den 15. liegender er.

Großes

" f." fchlllkh ten
früh Wellfleifch iindWellwnrft,
abends gebratene Wurst

Es ladet ergebcnst ein

Reinhold Jaeckel.

Ein faiiberes

junges Mädchen
tagsüber zu leichter Arbeit
gesucht. Meldiiiigeti in der Ge-
schäftsstelle d. Ztg.

 

 

hathulildnrhinreichend!
fiir Jünglinge

Versammlung
Sonntag, abends 7 —- 9.

Kaih. Gesellen-Verein
Montag abends 8,30

Versammlung.

liünIiliehe Zähne,

i’lomben etc.

finrmnnn Schmidt
Zobten, Strehlenerstr. 32

(weisses Boss)
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Eiupfehle:
„-20 “3"”ng i’latz—a. _ Rätichci«-Lachs
Emmmmm“ Ncnuaugcu

s diamantener-tut ii Viere-ins
H sticiehcndaehcrstrafzc 64 H Hering m härter

Ball-ge Bisniarrk-Heringc
H nndgründlicheAusbildung. H Mütitlkcl«- unb hinllheringe
DHWMEM rusfisrhc Sardincu

ältifdjc glnanas holllieringe in titmonladenfautt
Jifem- Weintrauben feinftc titouethummcrn

» Nordsceeskrabben
Wertob. Yattecn

Hmyrnaer Steigen

Französ. genauem
Yeapoc obasekuüffe
Glänz. Waroneu
Eurer-mühe

huninitrsManouaise in Gläsern
Aal utid Hering in Geier
Otlsardinen in dinerlrn Größen

bin. in Monaten-Sankt

rtisf. Sardinen und Auehovis
in Gläsern

heliiiatehs und hinmartliheringe
Hajakmandekn in verschiedenen ·Saucen

ilct- erin e
FUIUHØUWIUUU iiFRemotFadensaiiice

empfiehlt unnentmt
Aiichovis, Sardeltcnbutter

unb Sardellcn-Mns in Tut-en.litto Hartmann  -—-16,80. Mahl- und Futtergerfte 14,00-—14,30. Hafer 14,hO——14,80.  Heinrich PolenTelefon 75.
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KIeiderstoffe, Damen-, Märschen-, Kinder- Leinen- u. Baumwollwaren, Züchen, Inletts
Jaquetts’ III-nen- und Herren-Wäsche," '-

Kragen, llmhänge, Paletnts, TEppIChE, Vorlagen Hohes- “I Laufen-Staffe

Herren-‚ Burschen-‚ Knaben-Anzüge Linoleum
ueberzieher’ Pelerinen Gardinen, Bettdecken, Steppdecken, Tischdecken, Handtücher.
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. Als weitere passende Geschenke empfehle alle Arten von Ziigurem zitreuzen nnd x Ytiich 5 ilfcmti . aronentiucßemgleifiergtonfefitunögßriffßaums

O genäht? in äidel miiddSllPeBeGTTethTIZZJZLTUZITJTIUF:I;ut:xåzschbeucher« x bei g s cFitonfeiit in nur bester nnd schmackhafter Ware, sowie ein

· et tgen egen m un crg r " ·. großes Lager aller Sorten Zuckeersachew Marzipam

. Gämtiicbe ßdmmtcnfilicnS ä Bernhard Kannen » gholiokade, ferner frische Weintrauben
O Große Auswahl in Weihnachte- nnd Zcujahrkartem x mmcrifanifcbe - {vänblcr erhalten haben IRnbatt.

. Buch-, Yapiev und Hchreibwawnhandkung x T Tortcn auf Bestellung werden schnell nnd billig ausgeführt
..- . Tafel-Aepfel " II- Bei Besorgunq der WeihnachtssEinkiinic halte

: Rillgo Je TPIEbSCha Ring- ä zu haben bei Obsthändlcr LIDWMIIFLKUIEO und Wcmstubc cmem Besuche bestens

x Julius Hotfmann, » »

WMW norau-noscuqu.
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Weihnaehlskver

Hiermit empfehle zur Deckung des Weihnachtsbedarfs und Festgesschenken mein reichhaltiges Lager in

calanialmaken, ileliltalellesr Titels-Tischtru- 1111111 nun llelliiuel ele.

 

Größte und billigste Auswahl in sämtlichen Delikatessen, prima 91111111115:

Frucht, amerik. Tafel-Aepfel, Agn. Aepfel, Apfelsinen, Citronen, marock.
Datteln und arab. Feigen, lose und in Kartens, Alm.-Weintrauben, Trauben-
Nosinen, Mandeln, Krachmandeln, Paranüsse, Wall- und Haselniisse, sämtliche
bin. Käfe, Eidammer, Schweizer,. Gervais, Neuschateller, Romadonr, Münchener 2c.

Braunschweiger Cervelatwurst-, ponnn. Gänsebrust, Pains, div. russ.
Sardinen, Oel-Sardinen, engl. Taselsalz, Frucht- und Gemüse-Conserven,
ital. Blumenkth

Gewürze, Cardomom, Nelken, Rolenwalier und sämtliche dazu-

gehörigen Bach-Hrtikel, Dommeranzen-, Orangen- und Citronenlcbalen.
Niederlage der Dr. Dralleleben Darfümerien, Veilchen, Fliedcr, Mai-

glöckchen, Heliotrop, Rose nsw.z alle Sorten Dr. Dralle’iebe Baarwailer,’Coiletten-

Hrtikel, Spiegel geschliffen, seifenelolemzabnbiirltem Stuis, alles in weißem
Horn, Coiletten-Se1fen-Kartons, prachtvollste Ausstattung- Parfüms111 elegant.

“Kartons, alles in größter und billigster Auswahl, enorm überraschende Geschenk--Artikel.
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Fragaria-Artikel-

”5““..P C. Jaeckel, Zahlen am

  

Täglich srisehgeschossene Hasen, Fasanenhähne, Hennen, wilde Ka-
nimhen nnd frische pomm. Gänse.

Delikateßliörbe in allen sJäreis’äiagen, Korb von 5 91111111111, bestesnnd schönstes

Geschenk. Frisch geriistete Cassees in Preislagen von1,50 bis 2,20 Mk. pro Pfund.

Chokoladen, Marzipan-Geschenk-Artikel, reizende nnd preiswerte Waren,
Pfefferkuchen div.

Großes Lager in Zigarren, Zigaretten, Wein-, Num-, Cognac-
Punsch-Essenzen.

nnd 
Combella, Caloderma, Calodont, Lanolin, Valelin, Glicerin, Hmol,

Jan-oh pireatbon usw« Darfümerien- und Coiletten-Körbe in eleganter,

reizender Ausführung werden bei mir angefertigt.

Viel, viel Geld ist zu sparen bei Anschaffnng meines neuen Raiier-prarats,

daß Stück von 1,50 bis 10 Mark. Bartbinden, «lichte, Creme, Seifen, Bart—

wälier, Kämme ulw. 
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.00zzzzu uinaehtsgesehenken Sz-
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35i empfehle mein reichhaltiges Lager :::
:::Z von Taschenuhren, Regulatorem Zsss
Essz modernenzimmeruhremWeckern, 33::
3: Eva-wahrer Retten, Baremetern, 3:?
:::X Fevnglõ5evn. ZEI-
JEZZ Reizende Weihnachtsneuheiten in: 3::
5:55 Doppelketten,Fäeherketren,Rieigen, ggz'
3: ArmbändermKolliers,Medaillo-is, 8:5.
3:: Broschen nud dergl. 3:":::Z Mu .00„g; Oskar Tbamm zzzz
3:; gllhrens und optische Yarenhanökung 55:.

5:5! Zahlen um Gerge, Htrehlenerliralzh 33::

Tennessee-gegengegessen-sem-sssssssssssss""·83783ZEi
  Meine

Illeihnnmlsnuxllellunu
bietet wie allsahrlich 111 nrnßter IUYwaljl O

j-««;..-» nur frische gute man.
i" Um geneigten Zuspruch bittet

‑ Franz Schirdewans Konditorei lebende Karper
Inh.: Max Walter, Schweidnitzeksll Don-o Hartmann

IIIFIIIIFFPFFJIFPFIIF Vorausbestellnunen erbeten.

_.—.-—‘ I

Während der Weihnachtszeit

emsssl Inventur-Ausverkauf
in sämtlichen Artikeln. Alles bedeutend unter Preis.

Ww. Agnes Hin-lasset-
Pulz-, Weiss- und Wollwaren. ,

-O-0-0- j

   
enden

empffiehlt
9.31111 « innerlichl
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Feste T
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Zum Weihnachts-Feste
empfehle in reichhaltiger Auswahl als praktische Geschenke

in bekannter Güte nnd zu billigsten Preisen:

Aluminium-Kochgeschirre, Emaille-Geschirre, Büffel,

Pa. Solinger Stahlwaren, Taselwagen, Wirtschafts-
wagen, Kasseemühlen, Fleischmiihlen, Neibemiihlen,

Plätteisen, Osenvorsetzer, Kohlenhasten, Schirm-
ständer, Wringinaschinen, Waschmaschinen, Messer-

putzmaschinen, Tisch- und Hängelampen.

Ortelks Einkochapparate und Einkoehgläser.
Skhljuschuhe verschiedener Systeme für

Herren, Damen und Kinder.

Seni- und Kindern-litten Weihna- 1111i Laulsiqeiasten

Wilhelm Mahlen lobten, m... 121|22.
-OOOISOOOSOIGOOOOOGO

- - -- - -- . 111 .l.
211111111111gllarkttaidjen.

  

  

  

   
Selbflgrferttgle Stljultaltljen

anno—cmnun—O—o—n—no—o—o—a—anno—01.01.0.

Fiin den Weihnachten-ich
bringe in empfehlende Erinnerung mein reichhaltiges Lager in sämtlichen

 

Lederwaren I Spielwaren
prima Sattlcrwarc zu innigsten Preisen. reizeudc Neuheiten

Spezialität-: Echte Fellpferde und Gespanne.
Ferner empfehle bei vorkommendem Bedarf meine anerkannt guten Werk-

stätten znr Ausführung jeder Art €attler= nnd t[solltetarbeitem Anfertigung
von Luxus- nnd Atwbcitsgcschlucn bei tadelloser Paßform chmqturcu schnell
nnd biII1g. illiatratöeu, Svfns, Garnltmcu saubere nnd reelle Arbeit und
nach jeder Zeichnung. Umarbeiten alter Polstermiibcl.

l Mr ersinnen
Verleg-n von Yinolemn sachgemäß

nnd unter Garantie-.

Dirnen-Dekoration.

 
 

besonders aiinstige Bezngsquelle von modernen
Polstermöbeln und allen Arten Matratzen
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 t"—' Frattätschem Htriegel nnd Hierin-en-

[j lmrflen, Magen- nnd 21mscliwämme

‘ nnd -xleder, Yensterpulzlederu

Hochachtungsvoll

Albert Gomille
Sattlermeister und Polsterer

vis—ä-vis Cmerkichs (finster, gegründet 1875.
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   Mktllmmsks 111111 Originals stwynnssaij qun minnen-statt U 
 

oxo—oxo—nofion—ao—m



s
O
O
G
Æ
S
O
O
S
O
O
S
O
O
O
Oeceoeceeezeeeemee

Eigenen Zigurcltn
nur beste Fabrikate

in Präfentkiftchen, einfachster wie elegantefter Anf-
machnng zu 10, 25, 50, 100 und 200 Stück.

Cahills in allen Preislagen

 

Gabalkpfcifcn in großer Auswahl

empfiehlt

Gühmann’s
Zigarren”! und Zigaretten-spezialgesehäkt

Ring 12. G

OOOGGOOOOFOOOOGGO  
m

zum Backen cmpfchlc:

Gardamom, Welt-ein Himml, gereinigie
politische-, fliridylrnruinlg, 311mm,
Ghvannrratfi’sn Wommeranzensrlfalem
Musttatliliite, Bottich-, Untier-zucken
Mein-kein ((trrnmrlnrtnri), Roriandextz

Hartwnlvey Mondamim Gitroneniil,
glauillenznclkm‚ä Rosemvafscr etc.
W in nur bester Qualität W

Germania-llrcgeric. .Willi Fischer
ctiehlencrstraßc 47 —- Fernfprccher 87.
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in Tüll, Seide, Wolle,
Barchent.

Modernste Dessins
in allen Preislagen. 

  

   
und Sportstofl‘en. »

Reichhaltigste Auswahl. '-.e’‚;

W
 
  "In/I «'«1"Mq:«,';t:«

.-»..(

- '‚I._,--H1

enorme Auswahl in
Sammet, Leder und

Ledertuch,
großes Farbensortiment.

  

  

  
 

Handtäychen
letzte Neuheiten,

in Leder und Le(lertuel1,-«i»;»s-zxi  
    

Ballschals
reizende Neuheiten,

in weiß und farbig,
einfarbig und geblümt.

   

 

  

   

 

   
  

Ball-Kleider
letzte Neuheiten,

Konfirmanden-Kleider
modernste Ausführungen IF F«
zu äußersten Preisen. ' ·«

--'.“l'=
1' ,«·"

.- ‚1"er 1.— « ...)'-.t-1l(.-'*\1 12....

st- ««..--« -.‚ 2- ' ‑.‑ «

 

   Servierklcider
kleidsame Farben,

aus guten Waschstoffen,
alle Größen vorrätig.

  

  

   

lobten
Markt 123
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Als notierte Weilbnakhlsgefshenke E
nnd für vorkommenden Bedarf empfehle einer geil. Beachtung.

Puppennmgctn gelittitiilrle, giinherniilrle,
ßtuciherltcllrürhe, Reifckiirbe, xvaIcljniirlie,
Yamenlech Damen-und Papierltörbe
Ferner Yoktcrwagcmxiastcmvergangen-der-
mngm sowie alle in mein Fach fchlagenden Artikel.

==Elxlreise billigt} liei reellen Bedienung. _.——:__—

Paul Binlwi. iinrh111urllr1111riilrr
Zobten, Strchleuerstraße Nr. 22.
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In allen Abteilungen meines Geschäftes habe ich große Warenposten zusammen-

gestellt,
Umsätze ermöglichen es mir,

die sich zu Weihnachtsgeschenken vorzüglich eignen.

sämtliche Artikel in nur besten Qualitäten zu

Sehr bedeutende

außergewöhnlich billigen Preisen verkaufen zu können.

 

llamcnhcnnlcn
in einfacher u. eleganter 1.1i,

Ausführung.
Mit Stickereien oder

Feston garniert.

   

   
     . -s.»Im-Esiiaeäiilssswin »lilennleniueh. weiß s ,
Barchent und bunt

Barchent, gute haltbare
Qualitäten. Eise-»z-
    

  

   
Bemhlenler

Reformbeinkleider,
.PIinzeßröcke

   

      
 
  

  
    

    
    

   

limian
stofl'en. vorzüglich „ä.

s1tzend, billige und ele-
gantereAusführungen. 

 

llnlerlaillcn
amerikanische Fassons, _x,
mit Festen od. Stlckerel
garn1ert,1n allen Größen

vorrätIg.

 

    
1 - ‑‑‑.‑ⱥ‑‑‑‑‑‑

flinker-ils
alle modernsten Fassons
vorrätig. Großes Lager
in billigster bis eleganter

Ausführung.

 

 

 

  
  

  
   

Damenstriimnfe
gewebt und gestrickt,

reine Wolle oder Baum-
wolle in schwarz, leder

und feinfarbig.

 

 

 

  

in Renlorce und Krepp- «

   

  
  

Kinder-Kleidchen Schürzen
alle Größen vorrätig.

Größte Auswahl in bill.
u. besseren Qualitäten.

schafts-, Tee- und
Serwerschürzen

in riesiger Auswahl.  
   · J-L‘
le»«

Mk
-.mm:

linken-esse
in 'Juch, Moire und

Wollstof’fen.

ili111 hereiia‘ntei
in Eislell,

_ Sportstoffen, v1ele
Größen und Farben am

   
  

Tuch und

  

—
-

i
.-

Preisen

ihmlcr-lihchen
und S11d w e s t e r ‚ in ‚ES-{Ä},
Tuch, Sammt, Eisfell
und Sportstof’fen, für

 

modernste Neuheiten,
vorgezeichnet, angefan-

  

    

iedes Alter vorrätig.

  
    

    
     

Regenschirme
für Damen und Herren,

llintier-Scherzen
enorme Auswahl1n weiß,
schwarz und farbig, "

reizende
neueste Ausführungen.

 

Ausführungen.  

  
   
  

  

« lliniler-

  

.n'". . '

Planls
gute haltbare Qual.‚ _. Chenille-Schals,

einfarbig und gemustert, « '

alle Größen am Lager.   

   

  
  

  
  

 

licch-Artikel
für Herren, Damen und ·
Kinder in größter Aus-

wahl, einfarbig
und gemustert.

Spurt-Wellen

Farbensortimenten.  

Pelz-lmticncn
Garnitur, Muff und

liclfjaclten
und Golfblusen, ein- 5.-
faibig und zweifarbig,
neueste Dessins,In allen
Größen und Preislagen.

  

     Formen.  

   

   

  

Blasen-. Tändel-. Wirt-

  
1 Mumm-m...“mm

   Weiße Stickereiröcke zu »A
außerordentlich billigen           

  
   
  

    

_. " ' fe» ;..-c?"sss:l:.«-.s«,1;"k».Es«

I . 7‘

       

    
gen und fertig gestickt Hspksi
in überraschend großer

Auswahl. · «’

  

     
  

   
    

    
     

   

schwarz und mit bunter
Kante m den modernsten “In”.

neueste Faibenstellungen »

Chenille-'l‘i°_1cher‚

zum Häkeln von Mützen,
Jacken etc. in größten

    

Kragen passend, neueste
antasiestoff'e, modernste

 

 

 

 

 

     

    

    

   

   
    

   

    

 

   

Triknlanen
für Herren, Damen und
Kinder von billigster bis «-Jk,-?5.-·
elegantester Ausführung
zu enorm billigen Preisen.;;;;«;;j";

  
    

    
   

II

llcrrcnwasche
Kragen, Manschetten,

Serviteurs, bunte Garni-
turen. Größte Auswahl
in Formen und Farben.

-‘ ««««««

  

 

   
  

·······
... . ...-um —.

Selbstbinder, Regattes,
Diplomaten. Hochmod.

Auswahl zu äußersten
Preisen

   
‚n « ‚f,

  llherhmcn
weiß mit Pique- oder
_Ripseinsätzen und bunt, ·«z-·s;j-..
in neuesten modernsten USE-III-

Mustern. '

   

 

   
  

    

   

 

  

    

 

   
   
   
  

    

  

 

   
  

   

  

   

   

   

    

  

    
  

llnsenlragcr « _
für Herren und Knaben.
Vorzügliche haltbare

Qualitäten vom billigsten
bis zum bestenGenre.",2:

   

  

   

  

    
Portemonnaies, Zigar1.-
Taschen, Visitenkarten-.
Taschen, Toilettes, gute
QuaL, enorme Auswahl.

  

    

    

   

   

  
    

 

   Gamaschen
für Herren Damen und '{j'-.'.
Kmder, Tr1lrotstoffe oder '‚.‚

gestrickt, «
reichhaltigste Auswahl.
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Swealers
in allen Größen und ;-.ij.::s»s;
vielen Farben vorrätig. ,.".3j:„-3
Fortlaufend Eingang von

Neuheiten. er:

    
   

  

 

  

   

Handschnhe
in Trikot, gestrickt,

Glace u. Glace gefüttert.
Gute haltbare Qualitäten _ 

 

licstriccstcn   

vorrätig.

  
   

für Herren und Knaben,
sehr haltbar i. Gebrauch,
in reiner Wolle und 

   
b1111ge1enAusführungen.

Kragenschcner
weiß und farbig.
Brustschiitzer

in Seide, Wolle u. Baum-
wolle alle Preislagen.   

 

 

 

M Taschcher

ZUis-sit-T .:·»

  

 

  
   

Linon, Rein- und I-Ialb- «
leinen, Maco weiß und
mit farbiger Kante für
Damen,Herrenu.Kinder.   
,__ ...

Handtücher  

  

 

i—i
 

   
vorzügliche Qual.,

Staub- u. Wischtücher ·-

in allen Preislagen. «
  

   

, ‚...-.... .„ «

ettdechen
weiß und farbig,

Tüllbettdeeken

in reizenden Mustern.

      
  

  

lobten
Markt 123



 
zu ausser-ordentlich

Vamen-Ronfelitio
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Moderne Kostüme 20, 25 bis 60 Mark

Moderne Paletots 8, 9, 10,11 bis 48 Mark

Schwarze Paletots und Mäntel

Golfjacken in grosser Auswahl

Wettermäntel, Pelerinen

Backfisch- und Kinder-Konfektion

Kostüm-Röcke, schwarz und farbig
reizende neue Fassons in Seide,

Blusen Wolle, Tüll, Barchend‚ mmunnmmmm

Kinderkleidchen zu allen Preisen

   . 4' f I

   ( Z-

 

Pelzkragen, Pelz-Muffen

billigen Preisen.
; . 2"'."'1"" « x _j „t? 1..., — . ,_.‚ ·(«-.,k--.C.s r

rv; s«s «- .. - ;'.- .- Ti» O,·-»«-«s k." -·-««·-«I’.--.sd 1 -_ .-«.-._- .. LT 3‘}:- «- NTI im . « -.-.«.--— -.«-—«-’-.«.-’-x-·-«-s.«. J« r; s-

Jackett —Anzüge‚ Ersatz für Mass

vorzüglich sitzend a 15 bis 45 Mark

Schwarze Rock-Anzüge, a 29, 34, 40 Mk.

Ulster und Paletots, 17 bis 45 Mark

E Bozener Mäntel, Pelerinen=

JOppen. glatt und Sport-Fasson 7,50 bis 24 Mk.

Einzelne I-Iosen undWesten

Jünglings-Anzüge und Ulster

Kinder-Anzüge, Pyjacks, Ulster

Kühlers gestrickte Anzüge, Hosen, Sweater

Arbeiter- und Berufskleidung

Massenfertigung feiner HerrenfiGarderohe
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in allen Pelzarten. Neueste Formen.

I I

VII-DOHRN Herren .. Wäsche
in Velour, Tuch, Moire’b Tricot uud Seide. · h

E31.“ch-Unterröcke von 2 Mark MS Oberhemden, Chemlsetts‚ Kragen, Mansc etten,

. Trikot mit Seiden-Volants von 7 Mark an ẃ Oravattesngh539213531218232:3212?“ Hand-

s « Weisse Stickereinünterröcke u.Unterkleider · ’ ’ '
Kleides-stoer einfarbig Weiße Bettbezugstoffe Trikotagen

6 Meter in eleganten Kartons
4,50, 5,50, 6,75, 7,50 bis 24 Mark.“
 

Kleiderstofl‘e schwarz
6 Meter in Karton 5,40, 6,00, 6,75, 7,50 bis 24 Mark.
 

Kostümstoffe
110 bis 140 cm. breit, Meter 1,50 bis 6,50 Mark.

—-

Blusenstolte
glatt, Streifen und Schotten a 90 Pfg. bis 3 Mark.

Seidenstofte und Sammete
„schwarz, weiss und farbig zu Kleidern und Blusen.

Hauskleiderstofl‘e MINIng-
4 Meter zum Rock 1,50, 1,80, 2,00 usw.
6 Meter zum Kleid 2,25, 2,70, 3,00 „

 

A.—

lumnnm‘i'imummummmnmn Für Ball und
... Gesellschaft

entzückende neue Kleiderstofie.

Halb- und ganzfertige Kleider.
  

Zu allen Kleiderstoffen

passende Besätze und Zutaten.
Sämtliche

Artikel für Damen-Schneiderei.

Schürzen
allergrösste Auswahl, neueste Formen
.Blusen- und Kleiderschürzen
Servierschürzen, Tilndelschürzen
schwarz, weise, bunt, mit und ohne Träger

Mädchen-Schürzen
Knaben - Schürzen

schwarze Schürzen inWolle u. Seide
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in Louisiana, Linon, Wallis‚ Damast;

» 120 h' dBunte Zuchen Vifiiäräi e“
Kopfkissenbreite 42, 45, 48, 53, 60, 65 Pfg.

Deckbettbreite 90,100,105Pfg. Unterbettbreite 75,80 Pfg.

Bett-11116053 angestrebte
Fertig genähte Bettbezüge und Inletts.

Shirting, Chiffon, Louisiana,
Innen, Croise‚ Pique‚ Damast

für Negligezwecke.

Leihwäsche
Damen-Tag- und Nachthemden

1,10, 1,30, 1,50 bis 6,00 Mark,
Beinkleider,Nachtjacken, Stickerei-

Untertaillen, Stickereiunterkleider,

Herren-Tag- und Nachthemden,

Barchend-Hemden.

Tischwäsche
Gedecke. Tafeltücher, Servietten,

bunte Kafl’eedecken,
Kafl'ee- und Teegedecke.

 

 

 

 

 

 

 

— Handtücher weiss und bunt
Bolltüchel' von 1,20 Mark an,
Wischtücher, Staubtücher.

Bett-decken gis-IT 41.150 lliilsni‘i’o Mark.

Garnituren Bett- und Tischdecken.

wBettlaken ‘c'eafiznß‘?;‚':i.l‚”.!äi“°“'
Taschentucher ä;°,‘;„‘,‘;,f,‘,°„%ifitfg‚

weiss Linon und Leinen thd. 1,40 bis 9 Mark,
weisse Batisttücher mit Hohlsaum und Stickerei,
bunte Taschentücher, Taschentücher mit bunter Kante,

Kinder-Taschentücher.

   

IDamen-Beinkleider und Hemden,

Befornn-Beinkleider grau und marine.

Herren-Beinkleider und Hemden.
Kinder-Uuter-Anzüge.

Gestrickte Westen für Damen und Herren.
Rote Kutscher-Westen und Sweater.

Chenillen-Tücher,Kopftiicher,Taillen-tücher,
Sport-Chinles, Ball-Charles, Kragenschouer,
Kniewärmer, Leibbinden, Ohrenschützer.

Damengürtel, Handschuhe,
Ei Gorsetts, Gummischuhe. E:

Mädchen-Capotten, Knaben-Mützen,
Strümpfe, Socken, wollene Chemisettes.

"' - i « , creme, elfenb in, b s_ Etat-Ihnen „a am sssth
Künstler-Gardinen, Künstlerleinen vom Stück,
Pol-bieten und P0rti0renst0ffe, Tüll-Bettdecken,

Vorhangstofi'e: weiss, crem, altgold, rot.
Abgepasste Vorhänge ein- und zweiteilig.

Tischdecken in Plüsch, Tuch und Fantasie.
Chaiselongue-Decken.

Teppiche
von 6 Meter an.

Vorrat. Grössen: 150/200,
165/235,200/300,230/315

Bettvorlagen, Felle
Läuferstoife, Wachstuche,
Gummidecken,Reisedecken
Steppdecken‚Schlafdecken

Linoleum
200 cmbreit, glatt u. bedr.

Linoleumläufer 67, 90,
110 cm. breit. Linoleum-
Teppiche und Vorleger.

Regenschirme
fllr Damen und Herren
elegant und dauerhaft in

allen Preislagen von
1,90 Mk. bis 15 Mk.
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Bei Ilarznhlunu 40b Rabat. : helle aller lllnrenunllunuen bedeutend unter Preis. l Bei llnuahlun 40b Rabatt. —-
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Zu Weihnachtsgeschenke"
empfehle

mein reichhaltig ausgestattetes Lager in

 

 

  

 

Herren -Wäsche
als: Oberhemcien,fiarniinren, 8erniiears,Rragen

Manschetten.

Das Neueste! Bravatten u. Binder Das Schönste!

Eine ganz besonders grosse Auswahl biete ich in

mallsnen Artikeln
wie Hemden und Beinhleiden, gestridete Jadien,

8meaiers, Handschuhe, Sachen, Strümpfe, lia-

maschen, wollene Ehemiseites.
Ferner eignen sich als praktische Geschenke:

Raagenschonea, Taschentücher, Regenschirme,

Spazierstödre, Cigannentaschen, Beiefiaschen,

Portemonnaies„ Uhrhetten.

Hüte : : Mützen.

  

  

Alle Sachen in bedeutender Auswahl in dem

Spezialgeschäll liir Herren-Artikel

Herren- und Knaben-Garderobe 
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P. R.Guhmaun’ Buchhandlung .-.

1.  - .1,Hinf."·
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111
l Zobten am Berge, Ring 12 I

erlaubt sich hiermit zum bevorstehenden Weihnachtsfefte auf ihr reichhaltiges
— Lager aufmerksam zu machen.

111 Gusse 311111111111111ßili11rhiiclnr11 111111 Iugcndlcsrifleu 111
für jedes Alter passend. ·-

—««,-Z Bricfpapierineinfachenund eleganteuPackungeninalleu Preislagen. l

F ·XIWeihtmchtskrippen111 allen Größen von 5Pfennig bis 6 Mark. .l.

— Großes Lager in Gebet- und Gefangbiichern.

Hmiliche Hehre-rh- uud Hchulmatermlteu stets vorratcg l

- M»Zum JahreswechselgkktxkxksNeujahrskarten .l.
in der bekannten reichhaltigen Auswahl gütigst zu beachten. Diesmal ausnahmsweise
groß und vielseitig, besonders mache noch auf die modernen, bequemen Packungen

zu 10 Stück aufmerksam kzsissss Wiedetverläufer erhalten hohen Rabatt!W I
Stets das Neuefte, Beste nnd Billigfte! .l.

Grosse Preisherabsetzung. I
Jn nachstehendeu Artikeln ist ein großes Lager vorhanden und möchte ich, um

Platz zu gewinnen, darin möglichst räumen:

Christbaumfchmuck 010
. wundervolle Sachen in Glasktlgclu, bunt und silberglänzend, jetzt nur noch zur I

Hälfte des Preises-, ganzer Karton, Juhalt 12 Stück große Glaskugclu, nur 50 Pfg.

Ferner photographie-, Ansichtskartem und Schwimmen,
P Schreibmappen. .l.

Hierin sind noch große Posten in schönen Mustern vorrätig, welche ebenfalls
zur Hälfte des früheren Preises ausverkauft werben. Dann kommen noch verschiedene

Kartens- mit Brief-papier
ältere Muster, fpottbillig zum Verkauf.

;«;.» 3111111111111, der in diesen Saturn sedarf hat, versäume die e günstige Gelegenheit 11111.

   

  

 

 

 

::: 711111 bevorstehenden Feste
o...
o. f 1Zahlen, schweicinitzersteasse 3. :ZZ » « eh e Ich „‚

. . - ‚::: samasieede :Z::
.... so
0.. ...

::: “Tabak und Zigarren.- « ::::
00.. ...
.0. II II ...

. o 00. I ‚L I .::( chle51sehe Handels-Bank set- Haus und - nahen üerate, 5;;
strenges-»san« Ezz« m Glas, Porzellan und Ema111e. zzz

BRESLAU Ring Nr. 13. :::; G A ‑ ‑ :::
, o0. .. (r I IIO___. Aktienkapital M}. 10000000 = „g. eschenk rtlkel m t‚1 esser Auswahl. ä.

.0. . so

sog-ice- » :::: Christbaumschmuck. Z:::
Beuthen OIS. —- Frankenstem 1. Schl. —- Haynau 1. Schl. 2:: · ZZ:.

Liegnitz — Patschkau —- Striegau. JZZ w. ‚ .. ‚g;—

1Ih SiegellsNachf. Tl1. Hunert.Iusliihruna sämtlicher heutige-schriftlichen Iransaktionen. 3;: O ·:::
·..

am. skisch sei-»Wie- 5E?3??i3??33????33????3??3??im???ffffffff'f‘ffffffiiiä2f:
. . . Sendung » . s o O ....................................................

N111 wiederkehrende Gelegenheit! « Fiik das
.. . . m

Das schonste Weihnachtsgeschenk If« Ypsplstnen Wechnakhtsfest ZGOOOGWOGOOÄOGGOOOOOZ
für jeden Her'.1nu Schüler ist ein guter brauchbaren Gitronen empfehle zu G Als passende G

FüllfederhaIter nnb ausnahmsweise billigen Preisen: Z mflihnflmlsufllmgnkfl Z

mit 14 kar. goldplattie1ter Feder ital. Blumkntmht piefierfuehen, Q) empfehle in reichhali G
Preis nur 3 Mark franko Nachnahme, » . chskolaaeis n.an1erwaren CI tTIeem Lager alle Atxen Cz

Versandhaus Beins, Leipzig-V. flammen Polag m vkkschledenetiSvrthF Cz Dxnsglsellsläsdhrgxråk Cz

franzoscsåsp Mammae Cz mod. Salouuhren, G
WWWWWWWIWIWWWWWWD diesjähkigck Ernte, ‚ g chifchwiugck, Sie: S

. l 00 gulatoreu, Wand-u.

E Mir-ihnachten, das zielt der Ekel-et E 1a Weile«-nis- 11 g; gymnaäm...
Um es jedem möglich zu machen, bei der Auswahl der Geschenke für seine Lieben auch die Und V “man mei O “(33"; ‘heianberß

Artikel meines Geschäfts zu berücksichtigen, habe ich dieselben im Preise bedeutend herabgesetzt ) Yerhqndspcefzhcfh Cz empfehle mein gutassor-
Als praktische und beliebte Geschenke empfehle: Fahrrädcr, 1 I l . . . H »wes 53119€? in Gold, G

Näbmafchiucw Musik-Apparate nebst Schallt-lauen mit E W W V ä umW Z und Silbcrwaren H
, Weihnachtsliedern und Predigt, Kinder-Drciräder, sich: und ganz und gemahlen, « Armbändcm mods G

( DIE Muudharmonikas, clektrische Artikel, so auch Taschen- nnd , hielinen änltaninen QnHierB miebaillane
--7'Vk· Nachtlampen, Porteniotinaics. ’ . Manimeilcntnähfecc
?/lll\\‚ Sodann empfehle meine weit und breit als preiswert und gut xivkjllillklh Mandklih Gliwimi 6 _ Ringen, ‚Broichen,

bekannten Zigarren: Schroweg’s Hausmaike, Liitzower, als ä und alle anderen Artikel zUV G Blufeu- nnd Kranattcunadeln, Trauringeu genau
Jubiläumsmarke: Theodor Römer, Rübezahls Bergleute und andere Aufmachungen. Festbäckerei nach Maß und hellem (Bemicht G

Vor allem sollte unter keinem Weihnachtsbaum ein Musik-Apparat fehlen, der erfreut
( mit seinen feierlichen Vorträgen jedes Herz, ob reich, ob arm, ob alt, ob jung, ob kalt ob warm. E Tabak Und Cigaeren Z 6a1ntlicheaniifche 9901111115111“ch stets 1111191113013

Darum eile ein jeder nach Zoblenund kaufeseinen Bedarf fiir das Weihnachtsfeft in Schrowcgs .
Fahrradhausc ein, dort wird ein jeder gut und reell bedient. E chklstbämxbclxlang Ulsluchte g walaemar Bohnert

‘ uswa .
Sehroweg’s Fahrradhaus E m 9m « i« O nhrmacher

und Automobil-Verleihung · Max sum-mol- CZ Zoöten am ginge. Peicheuliacherlimhe 55.

( ) G vis-ä-vis dem Lützow-Deukmal.
Bot-ten am sem- Fchweidniirerstrulie 1. Zenker-, annimmt-.111, Cz

EMMMMMMIMIMMMMMMJ ßiiclmeiahalanialmatcnhanhlnna. ØOOOOOOOGMOOOÆGOOÆ 
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„'Ii,’ empfehle echt französische und deutsche Parfümerien und Seifen der Z · 'haf«
« « renommiertesten Häuser in hocheleganten und modernen Aufmachungen. LlOst-s n

Alleinige Niederlage der weltberühmten Parfümerie Georg braut-, «

Spezialität: Ihsalles Blüten-Illusion in allen Blumengerüchen. Siephomg.
Ferner empfehle mein reichassortiertes Lager in Kämmen, KoMbürsten, Zahn-

  

  
 

.1« l P bürsten, Manicures, Rasierapparaten,Parfüm-Zerstäuber und anderen Toilette- . GeschenkefürJungu. Alt." L33
mn”:V.«aUa Artikeln als: Haarwässer. Mumlwässer, Bayrum und Pomaden, sowie zu WBihnaßhtBn J

elne -«««· - I - I

s Wachskerzen II. Bunhnnmnn, “Jemen, filmen, [Imlllmum- _mmems YW G
lmnen, Lamelle um! nleklnlmen lamentierte-km

er

 Germanien-‚DrogerieWilli Fiicher q
  

 

  

Strehlenerstrasse 47 ZollbtenamBerge..Telephon 87.  

 

 

 

 
 

"“ --« non goldenen und silbernen Damen- und finni-will-teil

 

in noch großer Auswahl und zu bedeutend herabgesetzten Preisen. a

ßAlois Haekwert’sehe Erben, SBcrmtrflßc, nxlkagkåkxgxik G. Die-, Zobten am Berge.
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Yollliandcger 2lrcmierlimul Em”Wg 29°“”‘““"39°“”°“‘*x
- ' r ;s»j;-.- ·- .. « « « Nur solche führe ich und leiste weitgehendfte Garantie. — Auch empfehle elek-
maflinen Etanreifen sowie Hchmmksachcn FHFHNG ---_....‚ ‘Itrndie Tafchcn- und Fahrrad-Laternen, erste von 80 Pfg. an, dazu

in Gold, Silber und Double · :."-·- Batterie von 75 bis 100 Pfg. Gliihbirnen von 30 bis 100 Pfg.
I‘I'ad-La'lernen für Karbit und Lichte, und andere Zubehörteile.
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Fernfprecher Sir. 32.

WO 0 O O O O O O . O O_ M!·«··«·«««··«EZEZE!
M

«t- d «"rAs ll’ S’lAlle Ar en un groß e u wa J m pte waren. k-
O O « XI

Baumbehang. Es- Praktrsche Wethnachts-Gefchenke. Ez-
Besuch der Aussstellung I Der reelle Und billige Wechnachtsverkauf bietet Beachten Sie meine Schaufenster-l M
ohne Kaufzwang «in Jedem Kanfer die aroßten Vorteile und Ist daher für und Schaukäste„_A„s|agen_ „Wg ki-

- I auswaxtigc Kaufer eine Emkaufsrelse sehr lohnend ———| E-

s. ) .O :Original Wette g Ginkorlj-3pperate und Glases-. E;
xsxeessskssssszzdsszVIII-»F THOSE-issiszzzzzyzzdzzdz Jessskseseesrszzzzvvvsz»“es:eueweeesswsnsnaw M

N 3 Wringmaschinen 3 Fg Spiritusplätteifen Fig Fg Photographie- und Post- so? w Handtuchhalter Z m m

wo} .3 Waschmaschinen « TIT- iii QBirticbaftsmagen IF EIT- kartenrahmen i- W Schulternifter i- CD m
H w Messerputzmaschinen Z z Wand-, Süd): Und bange: L 3; Rafieeßernice z Z (Eingeren 3 CD III

O Z Brotfchneidemafchinen 3 3 lampen 3 Fz Wasch-Seche 3 3 ‘Bortemonnaies S - H-

sq 3. Bohnenfchneidemaschinen s:« 3 Gewöhnliche und Salon: F Fig Rauch-Service 3 s Mundhurmvnikas k« CD mm 3 HaushaltungsbuttermafchinenFw 3 Kohlenlriisten 3 3 . Bier-Service N i- Photographie-Alben F m
J Flsischstkuhlen 3 3 Tifchmesfer und Gabeln 3: Fg Alter-Service i- 3; Postkarten-Alben S w m

L 3 metbexnaplen 3 Fig Schnellbrater S 9J, Obst-Service S S Poesie-Athen 3 CD m

U 3 Kasseemuhlen 3 Z- Brotbüchfen w Fig Erkenne-Service w w; WeihnachtsMippes 3 g M
W 3 Wandkaffeemüblen s- FZ fämtliches Emmlle-Geschirr Fg Fig Wein-, Bier- und Teegläseriss W Nudelholz-Garnituren 3: III- m
„.4 g Splkltllsgaskocher w in? Nickelleuchter ej- w Nähkästen s Z Markttaschen w CD Is-
- w — : . . w w w w . w w . w I m— w em- und zwecflammcg 3 3 Kassee- und Zuckerbiichfen Fg 3 Schreibzeuge w w Kinderschaukeln 3
'I'" s Petwleumkocher, ein- und “.3? Fig Schlittschuhe Fg Fg Tafelaufsätze Zi- ä und Trapeze 3 - ”a
m s zwelflammig 3 3 Kinder- und Rodelschlitten Fg 3 Gelag-, Butter- und Theedosens T- Kinderstiihle, klappbar 3 I m

S Plättelfen 3 “.3 Menagen Fig Fig Bowlen Zi- w Schreibmappen usw. Z3 [IQ sk-
Yiskssceskisgzzkdszszzzsz xssswssksxskzskzzzzzzszzz was-:seesseseezzzzzvrdzsryg.esse-seCCCECNUUHDOOM « ä-

Rumiinilclic und fkanzilllllllc Wallniille, Halklnilssk Winter Pfeffeciuklmn (Sein, Confekte, WallslliiinChriflbaumlikllln Wundeckeczen m

ElleBflmflrllkfllIn'Elnflnn rl:'l ic: Rosinen,Sultanmen,Cormthen,süßeu bittereMandeln,Citronat, gemahlenen E-
g “a l a uns):Kahn,Gewiirze,ieineWeizenmehle,Palinim Margarine, feine Marineladen2c. m

« "w -- « « Is-
M
m

rause a ern er a 1181?, 0 811. »-M
m

fernl‘preeber Nr. 32. .
 

A A A A. A A   
Ost IIWMW

Hierzu drei Beilagen.


